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„Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg ...“ 
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Weihnachten 
 
Nach christlichem Glauben wird Gott in Jesus von Naza-
reth Mensch, um die Welt zu erlösen und den Men-
schen das Heil zu bringen:  
„Gott wurde Mensch, damit Menschen Kinder Gottes 
werden“, lautet ein theologisches Bekenntnis.  
 
Weihnachten - die heilige, geweihte Nacht - gilt daher 
auch als das "Fest der Liebe".  
Erste Belege für das Weihnachtsfest finden sich im 4. 
Jahrhundert in Rom.  
 
Heute gehören die Gottesdienste an Heiligabend und 
an den beiden Weihnachtsfeiertagen zu den meistbe-
suchten im ganzen Jahr.  
 
Nach Ansicht des großen evangelischen Theologen 
Friedrich Daniel Schleiermacher (1768-1834) drückt das 
Weihnachtsfest mit seinem gefühlsbetonten Zugang 
zum Glauben auf vollkommene Weise das Wesen des 
Christentums aus. 
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Gottesdienste 

zwischen Weihnachten und Neujahr 

im Kirchspiel Amönau-Warzenbach 

im Überblick: 
 
 

24.12.2022 (Heiligabend):   
    17.00 Uhr Krippenspiel  

am Amönauer Kirchplatz 
    18.00 Uhr Krippenspiel 
      am Warzenbacher Brunnenplatz 

 
25.12.2022 (1. Christtag):   
    10.00 Uhr  Abendmahlgottesdienst für alle  

in Warzenbach 
 
26.12.2022 (2. Christtag): 
    11.00 Uhr  Abendmahlgottesdienst für alle  

in Amönau 
 
31.12.2022 (Silvester): 
    17.15 Uhr  Jahresschlussandacht 
      in Warzenbach 
 
01.01.2023 (Neujahr): 
    18.15 Uhr  Neujahrsgottesdienst 
      in Amönau 

 
„Wisst ihr noch, wie es geschehen? 

Immer werden wir’s erzählen: 

wie wir einst den Stern gesehen 

Mitten in der dunklen Nacht, 

mitten in der dunklen Nacht.“ 
 

EG 52 
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4  
Liebe Gemeinde, 
wir gehen in diesen Wochen auf das Weihnachtsfest und den Jah-
reswechsel zu. 
 

Manches ist diesmal jedoch anders als in den vergangenen Jahren. 
Der russische Überfall auf die Ukraine mit den vielen Toten dort 
überschattet auch unser Leben. 
Eine ungewohnt hohe Inflation mit erheblichen Preissteigerungen 
bei den Lebenshaltungskosten und vielen anderen Dingen trübt 
ebenfalls die vorweihnachtliche Stimmung. 
Die immens gestiegenen Energiekosten belasten bei uns allen die 
Haushaltskassen. 
Und noch ist kein Ende der wirtschaftlichen Talfahrt in Sicht. 
 

Auch die Kirchengemeinden sind gefordert, ihre Anstrengungen 
zum Sparen zu verstärken. 
Wie in den meisten Kirchengemeinden beheizen wir die Kirchen in 
Amönau und Warzenbach mit teurem Strom. 
Die Kirchenleitung in Kassel ersucht nun alle Kirchengemeinden die 
Raumtemperatur in den Kirchen auf 13-15 Grad zu drosseln. 
Das ist uns so nicht möglich, da wir keine Heizungsanlagen in unse-
ren Kirchen haben, mit denen wir die Raumtemperatur absolut prä-
zise – also auf das Grad genau – steuern können. 
 

Die beiden Kirchenvorstände haben daher beschlossen, dass von 
Januar bis März nur noch alle zwei Wochen Gottesdienste stattfin-
den werden.  
Auf diese Weise können wir den üblichen Stromverbrauch in den 
drei genannten Wintermonaten zumindest auf die Hälfte reduzieren. 
In Amönau werden überdies die beiden Scheinwerfer, die sonst die 
Kirche anstrahlen, bis auf wenige Ausnahmen ausgeschaltet blei-
ben. 
 

Ab April werden die Gottesdienste bei uns dann wieder an allen 
Sonntagen in ortsüblicher Weise stattfinden.  
 

Wir bitten um Verständnis für diese ungewöhnliche Entscheidung, 
die uns nicht leicht gefallen ist. 
 

Die Kirchenvorstände von Amönau-Oberndorf und Warzenbach  
mit Pfarrer N. Janker 
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Herzliche Einladung  

zu unseren Gottesdiensten: 

 
 

04.12.2022 (2. Advent) : 
    09.30 Uhr  Gottesdienst in Warzenbach   
    11.00 Uhr  Gottesdienst in Amönau  
 
 

11.12.2022 (3. Advent) : 
    09.30 Uhr  Gottesdienst in Warzenbach   
    11.00 Uhr  Gottesdienst in Amönau  
  
 

18.12.2022 (4. Advent) : 
    09.30 Uhr  Gottesdienst in Warzenbach  
    11.00 Uhr  Gottesdienst in Amönau  

         
 

24.12.2022 (Heiligabend): 
    17.00 Uhr  Gottesdienst in Amönau (Kirchplatz) 
    18.00 Uhr  Gottesdienst in Warzenbach (Brunnenplatz)  

 
 

25.12.2022 (1. Christtag): 
    10.00 Uhr  Abendmahlgottesdienst in Warzenbach 
     
 

26.12.2022 (2. Christtag): 
    11.00 Uhr  Abendmahlgottesdienst in Amönau   
 
 

31.12.2022 (Altjahrsabend):  
    17.15 Uhr  Jahresschlussandacht in Warzenbach  
 
 

01.01.2023 (Neujahr): 
    18.15 Uhr  Neujahrsgottesdienst in Amönau   
     
 

15.01.2023 (2. So. n. Epiphanias):  
09.30 Uhr  Warzenbach  

    11.00 Uhr  Amönau 
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29.01.2023 (Letzter n. Epiphanias): 
    18.15 Uhr  Abendgottesdienst in Amönau  
    19.30 Uhr  Abendgottesdienst in Warzenbach  
 

 
12.02.2023 (Sexagesimä): 
    09.30 Uhr  Warzenbach  
    11.00 Uhr  Amönau     
     

 
26.02.2023 (Invocavit): 
    18.15 Uhr  Abendgottesdienst in Amönau  
    19.30 Uhr  Abendgottesdienst in Warzenbach  
 

 
12.03.2023 (Oculi): 
    09.30 Uhr  Warzenbach  
    11.00 Uhr  Amönau  

 
 
26.02.2023 (Judica): 
    18.15 Uhr  Abendgottesdienst in Amönau  
    19.30 Uhr  Abendgottesdienst in Warzenbach  

 
 
 

IMPRESSUM :  
 

Der Gemeindebrief KANZELSCHWALBE wird regelmäßig vom Evangelisch-
lutherischen Pfarramt Amönau-Warzenbach herausgegeben und kostenlos an alle 
Haushalte in Amönau, Oberndorf und Warzenbach verteilt.  
Die Auflage beträgt gegenwärtig 750 Exemplare. 
Redaktion: Pfarrer Norbert Janker 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß-Oesingen 
 
v.i.S.d.P.:  Pfarrer Norbert Janker  
  Raiffeisenstraße 2 / 35083 Wetter-Amönau  
  Tel. 06423 / 6914 & Fax 06423 / 543183 
  eMail:  pfarramt.amoenau@ekkw.de  

pfarramt.warzenbach@ekkw.de 
 

mailto:pfarramt.amoenau@ekkw.de
mailto:pfarramt.warzenbach@ekkw.de
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DANKE. DANKE. DANKE. 
 
Liebe Freunde und Freundinnen der Amönauer Kirche,  
liebe Spenderinnen und Spender,  
liebe Interessierte,  
an dieser Stelle möchten wir euch auf dem Laufenden halten und über die 
Entwicklungen im Jahr 2022 informieren. 
 
Seit einem halben Jahr hängt der von den Gremien favorisierte Planent-
wurf für die Gemeinde einsehbar in der Kirche aus, so wie er auch schon in 
der Kanzelschwalbe 01/2022 abgedruckt war. 
 
Die Kostenschätzungen für die Sanierungen liegen dem Kirchenvorstand 
vor. 
Jedoch sind die vorhandenen Preise für die Kostenschätzung teilweise 
überholt, da sich die Preiskalkulationen im Bausektor, insbesondere im 
Innenausbau, inzwischen vervielfacht haben. 
 
Beim Kirchenkreisamt in Marburg werden wir demnächst unser Planungs-
vorhaben nebst Kostenplan schriftlich einreichen.  
 
Um die geforderten Baukontrollen im Schiff und im Turm endlich zu star-
ten, ist es aber erforderlich und unabdingbar, dass das Innere zunächst 
von aus Jahrzehnten angefallenem Unrat befreit wird.  
Dies ist nun der nächste Schritt. 
 
Gerne hätten wir in diesem Jahr mehr durchgeführt, sind jedoch leider et-
was ausgebremst worden. Wir lassen uns aber nicht entmutigen und 
möchten an dieser Stelle betonen, dass sich der Kirchenvorstand gemein-
sam mit dem Förderverein auch im nächsten Jahr für den Erhalt unserer 
Kirche beständig ehrenamtlich engagieren wird. 
 
Wir schauen im Jahr 2022 auf ein finanziell erfolgreiches Jahr zurück.  
Neben den Spenden aus Veranstaltungen, erreichten uns Spenden von 
Einzelpersonen, dem Frauenkreis, Jubiläen, Hochzeiten, etc. 
 
Dafür unseren herzlichen Dank! 
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Der Vorstand des Fördervereins hat sich im zurückliegenden Jahr aktiv bei 
den Förderwettbewerben der Volksbank Mittelhessen beworben und 
wurde in der Verteilung/Verlosung der finanziellen Mittel mit Erfolg bedacht. 
So konnten wir in diesem Jahr 2 x 1.000,- Euro, 1 x 800,- Euro für die Re-
novierung unserer Kirche gewinnen!   
 
Für das kommende Jahr sind uns bereits weitere 500,-€ zugesprochen 
worden, die wir im Rahmen einer musikalischen Veranstaltung verwenden 
dürfen.  
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Beteiligten und insbesondere bei 
der VR Bank Mittelhessen ausdrücklich bedanken. 
 
Ebenso möchten wir uns bei allen bedanken, die uns mit Rat und Tat un-
terstützen. 
 
Wir freuen uns sehr, in diesem Jahr nach zweiähriger Pause gemeinsam 
mit euch den Weihnachtsbaum an der Kirche wieder zum Glühen zu brin-
gen und mit dem Entzünden des Weihnachtsbaumes zu einer vorweih-
nachtlichen Stimmung beizutragen. 
Am Freitag, den 25. November werden wir das 4. Weihnachtsglühen ge-
meinsam mit dem Ortsbeirat unter Beteiligung des Gesangvereins und der 
Grundschule Amönau begehen.  
Der Erlös kommt wie jedes Jahr dem Förderverein zugute.  
Wir wünschen uns einen schönen Abend mit euch und hoffen auf zahlrei-
che Gäste. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit, viel 
Gesundheit und Zuversicht in diesen schweren Zeiten. 
 
 

Förderverein der ev. luth. Kirchengemeinde Amönau mit 
Oberndorf e.V.  
Kirchenvorstand Amönau mit Oberdorf 
im November 2022 
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Getauft wurde: 

 

am 10.09.2022 in Warzenbach: 
Henry Scott Bäcker (*05.09.2021 in Marburg)     
Eltern: Jennifer Tanja Bäcker und Steven Siegfreid Keute, geb. Rölf 
Taufspruch: „… Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“                        (2. Tim. 1,7)
  
 

Abschied genommen haben wir: 
 

am 19.09.2022 in Amönau von:  
Gretel Otto, geb. Wiegand (31.03.1928 – 05.09.2022) 
Trostwort: „Gott sagt: Du bist wertvoll für mich und ich habe dich lieb ...“  

                                                                   (Jes. 43,4) 
 

am 22.09.2022 in Amönau von:  
Johannes Lind (29.07.1930 – 07.09.2022) 
Trostwort: „Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft ...“   
                                  (Psalm 62,2) 
 

am 13.10.2022 in Amönau von:  
Erna Barthmann, geb. Moog (01.07.1929 – 06.10.2022) 
Trostwort: „… ich hörte eine Stimme vom Himmel zu mir sagen ...: Selig 
sind die Toten, die in dem Herrn sterben von nun an. Ja, der Geist spricht, 
dass sie ruhe von ihren Mühen; denn ihre Werke folgen nach.“  
                                 (Offenbarung 14,13) 
 

am 11.11.2022 in Warzenbach von:  
Hermann Kamm (19.01.1933 – 03.11.2022) 
Trostwort: „Jesus Christus spricht: Ihr habt jetzt Trauer, aber ich werde 
euch wieder sehen und euer Herz wird sich freuen.”       
                                                                                        (Joh. 16,22) 
 

am 12.11.2022 in Amönau von:  
Wilhelm Moog (23.03.1939 – 01.11.2022) 
Trostwort: „Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahr-
heit; erhalte mein Herz bei dem einen, dass ich deinen Namen fürchte.“ 
                                                                                                (Psalm 86,11) 
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Bildung und Zukunft für Kinder in Äthiopien 

 
Dank der Spenden aus den Kirchenkreisen Kirchhain und Marburg kann 
das Hilfsprojekt Straßenkinder in Addis Abeba um drei weitere Jahre 
verlängert werden. 
300 Kinder aus ärmsten Familien werden in den drei Kinderzentren in 
Bishoftu, Sululta und Addis Abeba betreut und gefördert. Neben Schulma-
terialien, Kleidung und einer Gesundheitsversorgung erhalten sie und ihre 
Familie zusätzliche Nahrungsmittel wie Mehl und Speiseöl.  
 

In den Kinderzentren bekommen sie Hausaufgabenhilfe und Nachhilfeun-
terricht. Zudem wird ihnen dort ein Freizeitprogramm mit kreativen, sportli-
chen und musikalischen Aktivitäten geboten.  
Sozialarbeiter sind als Ansprechpartner für die Kinder und ihre Familie da. 
 

Schon mit rund 20 Euro im Monat unterstützen Sie ein Kind. 
 

Neu ist, dass im Rahmen des Hilfsprojekts auch alleinerziehende Mütter in 
Existenzgründungsseminaren geschult werden.  
Im Anschluss erhalten sie eine finanzielle Starthilfe von etwa 200 Euro, 
um sich ein Kleinunternehmen aufbauen zu können.  
Auch dabei werden sie von erfahrenen Mitarbeitenden begleitet.  
Ziel des Projektes ist es, Frauen beruflich zu fördern und somit wirtschaft-
lich unabhängiger zu machen.  
Sie verdienen ihren eigenen Lebensunterhalt und können für sich und ihre 
Kinder sorgen.  
 

Partnerin des Projektes vor Ort ist seit vielen Jahren die Äthiopische 
Evangelische Kirche Mekane Yesus (Ethiopian Evangelical Church Meka-
ne Yesus, EECMY). 
 

Da coronabedingt in den vergangenen zwei Jahren in vielen Kirchenge-
meinden die Heiligabendkollekte für das Straßenkinderprojekt sehr viel 
geringer ausfiel, ist das Hilfsprojekt dringend auf Ihre Spenden angewie-
sen.  
Sehr herzlich bitten wir um Ihre Spende, um diese segensreiche Ar-
beit fortsetzen zu können.  
 

Spendenkonto: 
           Kirchenkreisamt Marburg 

IBAN DE81 5206 0410 0002 8001 01 
Evangelische Bank 
Kennwort „Straßenkinder“ 
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